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Haltestelle:  

Polizeipräsidium Hagen 

 
Herrn 
Hans-Joachim Geisler 
Graf-von-Galen-Ring 19 
58095 Hagen 
 
 
 
 
 
Ihre Anfrage in der Sitzung der BV Mitte 
 
 
Sehr geehrter Herr Geisler, 
 
die Bekämpfung der Drogenkriminalität im Bereich der Hagener 

Innenstadt, hier insbesondere auch im Bereich Hauptbahnhof, ist Inhalt 

und ein Schwerpunkt im Sicherheitsprogramm 2016 - 2020 der Hagener 

Polizei. 

Wie schon in der Vergangenheit, so auch zum aktuellen Zeitpunkt, 

lassen sich auffällige Häufungen von Delikten im Zusammenhang mit 

Drogenkonsum bzw. Drogenhandel in diesem Bereich statistisch nicht 

belegen. Hier weichen subjektives Sicherheitsgefühl der Hagener 

Bürgerinnen und Bürger von objektiven Gegebenheiten deutlich ab. 

Trotzdem wird der von Ihnen genannte Bereich durch uniformierte aber 

insbesondere auch zivile Kräfte regelmäßig beobachtet und verdächtige 

Personen überprüft. Mit der Verlegung der Polizeiwache Innenstadt hat 

die Hagener Polizei diesem Phänomen zusätzlich Rechnung getragen.  

Ein wenig erstaunt bin ich über die von ihnen geschilderte Reaktion der 

ansässigen Geschäftsleute. Bei der Auswertung der Anrufer- und 

Hinweisgeberlage im zurückliegenden Halbjahr lässt sich dies in keiner 

Weise erkennen. So sind im ersten Halbjahr 2016 nur wenige einzelne 

Einsätze aufgrund von Anrufen aus diesem Umfeld registriert und 

veranlasst worden.  
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Dabei sind konsequent Anzeigen gefertigt und zum Teil Platzverweise 

bzw. Bereichsvertretungsverbote ausgesprochen worden.  

Wir wären sehr dankbar, wenn sich ansässige Geschäftsleute oder 

Anwohner bei derlei Feststellungen unmittelbar über den Notruf 110 an 

uns wenden würden, sodass wir die Möglichkeit hätten, Delikte und 

Tatverdächtige kurzfristig feststellen und bearbeiten zu können. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Wolfgang Sprogies 
Polizeipräsident 
 
 
Durchschriften: 
Geschäftsstelle Bezirksvertretung Mitte 
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung der Stadt Hagen 
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